
Abbildung 1: Prof. Dr. Klaus Jänch: Lineare Algebra, Springer-Lehrbuchverlag, 11. Auflage, 2011 

Übungsaufgaben zu Mengen, Abbildungen, Folgen und dem Induktionsbeweis 

Mengen: 

Seien 𝐴 und 𝐵 Mengen. Wir definieren 𝐴 △ 𝐵 ∶= (𝐴\𝐵) ∪ (𝐵\𝐴) als die symmetrische Differenz von 

𝐴 und 𝐵. 

(a) Berechnen Sie 𝐴 △ 𝐵 für 𝐴 ≔ {1,2,3,4,5,6} und 𝐵 ≔ {0,2,3,6,7,8}. 

(b) Beweisen Sie, dass außerdem 𝐴 △ 𝐵 = (𝐴 ∪ 𝐵)  \ (𝐴 ∩ 𝐵) gilt. 

(c) Liefern die disjunkte Vereinigung und die symmetrische Differenz der Mengen 𝐴 und 𝐵 

dieselbe Menge? 

Seien 𝐴, 𝐵 und 𝐶 Mengen. Zeigen Sie, dass gilt: 

(a) (𝐴 ∪ 𝐵)\𝐶 = (𝐴\𝐶) ∪ (𝐵\𝐶) 

(b) (𝐴\𝐵)\𝐶 = 𝐴\(𝐵 ∪ 𝐶) 

Sei 𝑀 ≔ {𝑎, 𝑏, 𝑐, 𝑑, 𝑒}  eine Menge und sei 

 𝑅 ≔ {(𝑎, 𝑎), (𝑎, 𝑏), (𝑏, 𝑎), (𝑏, 𝑏), (𝑐, 𝑐), (𝑐, 𝑑), (𝑑, 𝑐), (𝑑, 𝑑), (𝑒, 𝑒)} mit (𝑥, 𝑦) ∈ 𝑀 × 𝑀 eine Relation 

auf M. Zeigen sie, dass es sich bei 𝑅 um eine Äquivalenzrelation handelt und geben Sie die 

resultierende Partition an. 
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Sei 𝑀 eine Menge. Man bezeichnet mit 2𝑀 die Menge der Abbildungen von 𝑀 nach {0,1}. 

Geben Sie eine Bijektion 𝒫(𝑀) ⟶ 2𝑀 an. 

Zeigen Sie außerdem, dass 𝒫(𝑀) echt mächtiger ist als 𝑀, dass es also eine injektive, aber keine 

surjektive Abbildung 𝑀 ⟶  𝒫(𝑀) gibt. (Satz von Cantor)1 

 

Zusatz: Folgen 

Untersuchen Sie die Folgen (𝑎𝑛)𝑛∈ℕ auf Konvergenz und bestimmen Sie gegebenenfalls ihren 

Grenzwert. 

(a) 𝑎𝑛 = (
10

𝑛
)

𝑛
 

(b) 𝑎𝑛 =
1

𝑛
+ √2

𝑛
 

(c) 𝑎𝑛 =
(−3)𝑛

𝑛2  

(d) 𝑎𝑛 =
𝑛

𝑛2+1
 

(e) 𝑎𝑛 =  √𝑛!
𝑛

 

(f) 𝑎𝑛 =
𝑛3

𝑛2+1
−

2𝑛2

2𝑛+1
 

Untersuchen Sie, wie „schnell“ 𝑎𝑛 =  √𝑛 + 1 − √𝑛 für 𝑛 ⟶ ∞ gegen 0 geht. Bestimmen Sie dazu 

Zahlen 𝑐, 𝛼 ∈ ℝ , sodass lim
𝑛→∞

𝑎𝑛

𝑐𝑛𝛼 = 1 gilt. 

                                                           
1 Daniel Grieser: Analysis I, Springer Spektrum, 1. Auflage, 2014 


